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X

Der Feuchtbiotopkomplex befindet sich in einer rinnigen und verzweigten Senke in einem heterogenen Waldkomplex der Grundmoräne. Der 
Standort ist durch eutrophen, nassen Torf gekennzeichnet. Im Westen des Biotopes befindet sich in einem Graben ein Uferseggenried. 
Weiter nach Osten schließt sich diesem in einer Senke ebenfalls ein Uferseggenried an, in welchem sich kleinflächig eine Wasserfenchelflur 
befindet. Dieses Uferseggenried wird weiter östlich und südlich von Nachtschatten-Erlen-Grauweidengebüschen und Nachtschatten-
Grauweidengebüschen durchsetzt. Noch weiter nordwestlich sind die Grauweiden teilweise von Erlen durchsetzt.
Die direkte Umgebung des Biotopes stellen feucht-frische Laub- und Nadelwälder dar.
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Carex riparia Lemna trisulca Salix cinerea

Calamagrostis canescens Hottonia palustris Oenanthe aquatica Solanum dulcamara

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Alnus incana Athyrium filix-femina
Cardamine amara Carex elata Circaea lutetiana Epilobium palustre
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Padus avium Phalaris arundinacea Quercus robur Scutellaria galericulata
Typha latifolia Urtica dioica


